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Aus unseren Verbandsvereinen

Biberist und Umgebung. — Verdiente Ehrung.

Ein seltenes Erlebnis hatten wir.Pilzfreunde
aus Biberist. Seit vielen Jahren ist? Dr. Probst
aus Langendorf Mitglied unserer Sektion ; er hatte
sich Biberist angeschlossen, um vereint mit einem
Pilzler und Naturfreund zugleich, mit Leo Schreier,
gemeinsame Studien treiben zu können.

Dr. Probst zählt seine 80 Lenze. Die Mitglieder,
die unsere Veranstaltungen regelmässig besuchen,
haben viel, ja oft Gelegenheit, den Namen Probst
zu hören, ein Zeichen dafür, dass, wenn er auch
in Anbetracht seines hohen Alters, nicht mehr
persönlich zu uns kommen kann, er dennoch mit
uns lebt. Schon lange war von unserer Sektion
geplant, sich Dr. Probst für seine uns geleisteten
Dienste in einer Weise erkenntlich zu zeigen.
Sonntag den 2. Dezember fanden sich im Restaurant

«Weesenstein», Langendorf, etwa 20 Personen
unserer Sektion zu einer kleinen Feier ein. Dieser
Besuch in Langendorf galt Dr. Probst, und unser

Präsident Leo Schreier hatte das Vergnügen, ihm
in Anerkennung der geleisteten Dienste ein Diplom
zu übergeben. Diese Urkunde fand bei Dr. Probst
gute Aufnahme, und mit warmen rührenden Worten

verdankte er seine Ehrung. Bei diesem Anlasse
gedachte auch der ebenfalls anwesende Verbandspräsident

Dr. Mollet unseres verdienten unermüdlichen

Pilzlers Leo Schreier. Mit treffenden Worten
übergab er unserem langjährigen Vereinspräsidenten

als Anerkennung für geleistete Dienste
ein Ehrendiplom. In Gesellschaft von Dr. Probst
vergingen die Stunden in Langendorf nur zu rasch ;

alle diejenigen, die dem Rufe des Vorstandes
folgten und sich in Langendorf einfanden, gingen
befriedigt wieder nach Hause und hegen den
Wunsch, zur Pflege der Kameradschaft in Pilzlerreihen

bald wieder einen solchen Sonntagsspaziergang
zu veranstalten. Dr. Probst wünschen wir

alle noch ein recht langes, angenehmes Leben.
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Redaktionelle Mitteilung.
In erfreulicher Weise ist uns für Heft 12 wohl erwarten wir gerne Zusendung weiterer

wieder einmal so reichlich Stoff zugesandt Manuskripte, um eine geschickte Zusammenworden,

dass wir einiges für Januar und Stellung der Hefte zu ermöglichen.
Februar 1935 zurückstellen mus^fe. Gleich-

VEREINSMITTEI LUNGEN
sind bis zum 3. des Monates an den Verlag einzusenden.

Bitte, bei Adressänderungen die neue Adresse mit Angabe der bisherigen
Herrn ErnstMinder, Wagenführer, Zuchwil (Solothurn), zu melden.

BIBERIST UND UMGEBUNG

Museumsbesuch: Sonntag den 16. Dezember,
vormittags, unter Führung von Dr. H. Mollet.
Sammlung vor dem Museum. Beginn punkt 10 Uhr.

Ordentliche Monatszusammenkunft jeweils am
ersten Samstagabend des Monats ab 20 Uhr im
Lokal. Pilzberatung, kleinere Referate, freie
Diskussion und Bücherausgabe. Am 5. Januar 1935
spricht Herr Dr. Mollet über den Artbegriff.

WINTERTHUR

Monatsversammlung: Montag den 17. Dezember
1934, abends 8 Uhr, im Lokal zum «Rössli»,
Steiggasse 1, I. Stock. Der Vorstand.

NB. Unseren werten Mitglieder diene zur
Kenntnis, dass an Stelle der Bestimmungsabende

nunmehr freie Zusammenkünfte stattfinden, die
jeweils an den Monatsversammlungen beschlossen
werden.

ZÜRICH

Die Monatsversammlung im Januar k. I.
fällt aus!

An deren Stelle findet Montag den 14. Januar
1935, 20 Uhr, im Restaurant «Sihlhof» ein
Lichtbildervortrag statt, dessen Besuch wir den
neueingetretenen Mitgliedern wärmstens empfehlen.
Thema: Verwechslungsgefahren. Referent: Herr
Willy Arndt.

Am ersten Sonntag nach Neujahr findet unser
üblicher Familienbummel statt. Also am Sonntag
den 6. Januar 1935 auf nach der «Frohen
Aussicht» bei Oberrieden. Wir laden alle Mitglieder
nebst Angehörigen zur Teilnahme freundlich ein.

Der Vorstand.

OFFIZIELLE LOKALE DER VEREINE
Wir bitten unsere Mitglieder und auch die weitere Leserschaft, bei ihren Ausgängen und
Exkursionen in erster Linie die nachstehend erwähnten Lokale zu berücksichtigen. Sie sollen

der wahre Treffpunkt der «Pilzler» sein.

BERN BURGDORF SOLOTHURN ZÜRICH
Café-Restaur. Viktoriahall

Effingerstrasse Bern
Reingehaltene offene und Flaschenweine.
Prima Relchenbachlrier. Schöne
Gesellschafts- und Verelnslokale. Vereinslokal
des Pllzverelns - Deutsche Kegelbahnen

Schattiger Garten.

Karl Schopferer

Restaurant zur Hofstatt

Burgdorf
Prima offene und Flaschenweine,

Feldschlösschen-Bier.

Verkehrslokal der Pilzfreunde.

Höflich empfiehlt sich
Frau Witwe Hügli

Pilzliebhabern
empfiehlt sich

Restaurant Lüdi
Solothurn Vorstadt

Restaurant zum Sihlhof

bei der Sihlbrücke
Vereinslokal d.P.V.

Karl Bayer

Restaurant z. Brückenwage

Zweierstrasse 2

Karl Heller
BREMGARTEN

(AARGAU)
ST. GALLEN WINTERTHUR

Pilzfreunde treffen sich

im < Grünen Baum>
unserem Vereinslokal.

Höfl. empfiehlt sich
Fam. Weber-Schweizer

Bier- und Weinrestaurant
mit Butterküche

„NEUECK"
nächste Nähe des V. o.l.G.
u.d. Bezirksgerichtes
empfiehlt sich denPilzfreunden.
Familie Moser-Hunziker, Haidenstr.

Gasthaus z. Hirschen
Grosser und kleiner
Gesellschaftssaal. Lokal der
Pilzfreunde. Gute Küche. Reelle
Weine. Mit höf 1. Empfehlung
J. CONIA, Aktivmitglied.
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